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(1352) di kt (3) 

Nro. 24591. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender dem Peretz Schepira angeblich verbrannten 
5% tigen Grund-Entlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Verwal⸗ 
tungsgebtethes, als: Nro. 262 a dato 1. November 1853 à 1000 fl. 
KM. lautend auf den Namen: Elias Garapich Ritter v. Sichelburg 
mit deſſen Giro Nro. 11040 a dato 1. November 1853 à 1000 fl. 
KM. lautend auf den Namen: Theodosia Karassowska mit deren 
Giro, Nro. 1395 a dato 1. November 1853 über 500 fl. KM., lau⸗ 
tend auf den Namen: Kajetana Gryziecka und Rosalia de Bolos 
Antoniewiez mit deren Giro Nro. 2885 a dato 1. November 1853 
a 500 fl. KM., lautend auf den Namen: Ladislaus, Stanislaus und 
Boguslaus Pawlikowskie mit Giro, welche ſämmtlichen Obligazionen 
mit je 9 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 fällig wird, verſehen waren, dann die 
Inhaber der Grund ⸗Entlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Ber: 
waltungsgebiethes Nro. 85 a dato 1. November 1853 über 50 fl. 
KM., lautend auf den Namen: Konstant Graf Siemiüski mit deſſen 
Giro, welche Obligazion mit 8 Stück Kupons, wovon der erſte am 
1. Mai 1860, der letzte am 1. November 1863 fällig wird, endlich 
die Inhaber des am 1. November 1859 fällig gewordenen Kupons 
pr. 250 fl. KM. von der Grund- Entlaflungs - Chligazion Nro. 854 
über 10000 fl. KM. aufgefordert, dieſe Grund-Entlaſtungs-Obliga— 
zionen ſammt Kupons, fo wie die oben genannten Kupons pr. 250 fl. 
KM. um ſo ſicherer vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens die Grund-Entlaſtungs⸗Obligazionen ſelbſt dann 
werden für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſelben binnen 3 Jah- 
ren von dem Tage an welchem der letzte mit der Obligazion hinaus— 
gegebene Zinſenkupons zur Zahlung fällig ſein wird, nicht beigebracht 
werden ſollten, daß ferner die bereits fälligen Kupons von dieſen 
Obligazionen, ſo wie der bereits fälligen Kupons pr. 250 fl. KM. 
von der Obligazion Nro. 854 über 10000 fl. KM. dann werden 
für unwirkſam erklärt werben, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen nach Ausfertigung dieſes Ediktes nicht beige⸗ 
bracht werden ſollten, daß endlich die erſt nach Ausfertigung dieſes 
Ediktes fällig werdenden Kupons dann werden für unwirkſam erklärt 
werden, wenn dieſelben binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von 
dem Tage der Fälligkeit eines jeden einzelnen Kupons nicht beigebracht 
werden ſollten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 27. Juni 1860. 


(1355) EG diet (3) 

Nro. 2265. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht, wird 
den Erben des Prokop Kielban mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die liegende Maſſe des Prokop Kielban, Peter 
Ulicki aus Stryj wegen Anerkennung des Eigenthumsrechtes zu einer 
Hälfte des Grundes sub CNro. 108, Vorſtadt Lany unterm 13. Juni 
1860 Zahl 2263 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber die Tagfahrt auf den 20. Auguſt 1860 Vormittags 
10 Ubr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten Maſſe nicht be— 
kannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertreſung und auf 
ihre Gefahr und Koften den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Thomas Zaluski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechisſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, den 30. Juni 1860. 


(1347) Lizitazions Ankündigung. (3) 

Nr. 558. Behufs der Sicherſtellung der nach der mit h. Ver— 
ordnung des k. k. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 2. Auguſt 1857 Z. 19120 
vorgeſchriebenen Norm zu leiſtenden Beſpeiſung für geſunde und kranke 
Arreſtanten des Stauislawower k. k. Kreisgerichtes und des ſtädtiſch⸗ 
elegirten Bezirksgerichtes für das Verwaltungsjahr 1861 wird in der 
Amtskanzlei des Stanistawower k. k. Kreisgerichtes am 7. Auguſt 1860 
um 9 Uhr Vormittags, und nach Umſtänden auch in den darauf fol⸗ 
genden Tagen eine öffentliche Minuendo-Lizitazion abgehalten werden, 
wo auch die Lizitazions⸗Bedingungen eingefehen werden können. 

Sollte dieſer Lizitazionstermin fruchtlos ablaufen, ſo wird eine 
zweite Lizitazion am 13. Auguſt 1860 abgehalten werden. 


Der gewöhnliche Jahresbedarf beſteht ungefähr in: 
a) 73008 Brotporzionen zu 1 Pfund, 
b) 58847 Koſtporzionen für geſunde Arreſtanten, 
o) 4230 Koſtporzionen für kranke Arreſtanten; ferner 
d) 400 Maß Kuhmilch, 200 Maß Weineſſig, 20 Maß ordinären 
Tiſchwein, 40 Maß Branntwein, 200 Maß Bier. 
Jeder Lizitazionsluſtige wird ein Vadium der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſton zu erlegen haben, und zwar: 
1. Für Brot- und Koſtporzionen ad a) b) und e) 713 fl. 3. W. 
2. Für die Getränke ꝛc. ad d) 20 fl. ö. W. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Staniskawow, den 10. Juli 1860. 


(1370) dier k. (3) 

Nro. 18584. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hier» 
mit bekannt gegeben, daß Thekla Wegrzynowiez hiergerichts unterm 
3. Mai 1860 zur Zahl 18584 wegen Todeserklärung des ſeit dem 
Jahre 1828 verſchollenen Franz Podgörski ein Geſuch überreicht hat, 
worüber unterm Heutigen das gerichtliche Verfahren eingeleitet wurde. 

Da dieſem k. k. Landesgerichte der Aufenthaltsort, ſo wie das 
Leben oder der Tod des Franz Podgorski unbekannt iſt, fo wird zur 
Wahrung deſſen Rechte der Herr Advokat Dr. Madejski zum Kurator 
beſtellt, und hievon Franz Podgörski mit dem Beiſatze verſtändigt, 
daß wenn er während einer Jahresfriſt nicht erſcheint, oder dieſes 
Gericht nicht auf eine andere Art in die Kenntniß ſeines Lebens ſetzt, 
zu deſſen Todeserklärung geſchritten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1356) ien (2) 


Nro. 16665. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg als 
Handels- und Wechſelgericht wird hiemit bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Aaron Philipp de praes. 20. April 1860 3. 16665 die 
exekutive Feilbiethung der dem Josef Müller gehörigen Theilen der 
erſten Hälfte und ¼ Theilen aus ¼ der zweiten Hälfte, oder zufams 
men von 1%/,, Theilen der ganzen Realität Nro. 306%, in Lemberg 
zur Hereinbringung der von Aaron Philipp erſiegten Wechſelfumme pr. 
675 fl. KM. ſ. N. G., in zwei Terminen, nämlich am 5. September 
l. J. und 8. November l. J., jedesmal um 10 Uhr Vormittags un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen bewilligt wird, als: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schuͤtzungs⸗ 
werth pr. 2086 fl. 18%, fr. öſt. W. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium entweder im 
Baaren, oder in galiz. Sparkaſſebücheln oder in Pfandbriefen der gal. 
ſtändiſchen Kreditanſtalt, welche nach ihrem in der letzten Lemberger 
Zeitung erſichtlichen Kurſe angenommen werden, zu Handen der Lizi— 
tazions-Kommiſſion zu erlegen. 

3) Sollten dieſe Realitätsantheile in den erſten zwei Terminen 
nicht um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo werden dieſelben 
nach Feſtſtellung erleichternder Bedingungen im dritten Termine auch 
unter demſelben hintangegeben werden. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizita— 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ausgefolgt und die beſagten Realitätsantheile in den phyſiſchen 
Beſitz übergeben werden. n 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber⸗ 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem berichtigen. 

6) Die landesfürſtliche Steuer, Grundlaſten und andere Ver 
bindlichkeiten hat der Käufer vom Tage der Uebergabe der erkauften 
Realitätsantheile in ſeinen phyſiſchen Beſitz aus Eigenem zu tragen. 
Von dieſer Zeit an gebühren ihm aber auch alle Einkünfte der erftan« 
denen Realttätsantheile. f 

7) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo 
wird das Vadium verfallen ſein, und auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

8) Jeder Kaufluſtige kann den Schätzungsakt der zu veräußern⸗ 
den Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, und bezüglich 
der Größe der von dieſer Realität zu entrichtenden Steuern und öffent⸗ 
lichen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt ges 
wieſen. 

0 Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubiger, und zwar dieje⸗ 
nigen, welchen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den zu deren Handen in der Perſon 
des Herrn Landesadvokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. 
Pfeiffer aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 28. Juni ie 
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(1363) Kundmachung. (2) 

Nr. 4354. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß 1. zur Hereinbringung der von Herrn Stefan Stan- 
kiewicz wider Hippolit Nit. v. Czajkowski erſiegten Forderung pr. 
973¾ vol wichtiger Stück holl. Dukaten ſammt den vom 20. Dezem⸗ 
ber 1843 laufenden 5% Zinſen, den mit 5 fl. KM. zugeſprochenen Ge⸗ 
richtskoſten zweiter Inſtanz, dann der bereits früher mit 6 fl. 56 kr. 
KM., 5 fl. 32 kr. KM., 10 fl. 57 kr. KM., 57 fl. 30 kr. KM., 
37 fl. 29 kr. KM. und 20 fl. 4 kr. KM. zugeſprechenen Exekuzions⸗ 
koſten; II. zur Hereinbringung der von den Erben der Clara Augu- 
stynowiez wider Hippolit Rit. v. Czajkowski erfiegten Beträge von 
695 holl. Dukaten 44 kr. KM. und 240 fl. KM. oder 52 Dukaten 
48 kr. KM. mit den, und zwar bezuͤglich der früher erwähnten Summe 
vom Theilbetrage pr. 57 Dukaten 4 fl. 15% kr. KM. vom 4. März 
1839, von dem weiteren Theilbetrage von 204 Dukaten 48 kr. KM. 
vom 31. Juli 1841 und von dem Reſtbetrage von 429 Dukaten 2 fl. 
58% ki. KM., gleichwie auch von dem ſpäter gedachten Betrage von 
240 fl. oder 52 holl Dukaten 48 kr. KM. vom 29. Dezember 1838 
laufenden 4% Zinſen, und zur Hereinbringung der früber mit 18 fl. 
30 kr. KM. zuerkannien Exekuzionskeſten im Grunde der h. oberſtge— 
richtlichen Entſcheidung vom 28. März 1860 3. 3613 und der hohen 
oberlandesgerichtlichen Ertſcheidung vom 7. Mat 1860 3. a. E. 28392 
ex 1859 nunmehr die laut h. g. Beſchlußes vom 7. September 1859 
3. 5438 am 11. Nevember 1859 abzuhalten geweſenen, in Folge h. 
oberlandes gerichtlicher Anordnung vom 11. Oktober 1859 Z. 23503 
mit h. e. Beſchluße vom 22. Oktober 1859 Z. 7360 einſtweilen ſiſtirte 
und abbernfene, mit dem rechtskräftigen h. g. Beſchluße vom 18. No⸗ 
vember 1857 3. 5425 zugelaſſene exekutive Feilbiethung der, dem 
Herrn Uippelit Rit. v. Uzuykowski gehörigen, im Praemysler Kreiſe 
liegenden Güter Dydintyeze, unter nachſtehenden in den Amtsblättern 
der Lemberger Zeitung vom 17., 18. und 19. Dezember 1857 Nro. 
288, 289, 290 berei:s kundgemachten Bedingungen im dritten und 
letzten Lizitazionstermine am 24. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
beim Przemysler k. k Kreisgerichte abgehalten werden wird: 

1) Die genannten Güter werden in Pauſch und Bogen, jedoch 
mit Ausſchluß des Rechtes zum Bezuge der Entſchädigung für die 
aufgehobenen Urbarialleiſtungen verkauft, und da dieſe Entſchädigung 
unmittelbar zur Befriedigung der Hypothekargläubiger beſtimmt iſt, fo 
wird ſeiner Zeit die Verfügung getroffen werden, damit vom Tage der 
Einführung des Käufers in den phyfifchen Beſitz der erſtandenen Güter 
die auf die gedachte Entſchädigung flüſſig gemachten Vorſchüſſe an das 
h. g. Depoſitenamt zur Befriedigung der Hypothekargläubiger erlegt 
werden. 

2) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der genannten Güter im Betrage von 80.175 fl. 20 kr. KM. 
feſtgeſtellt, und follten tiefe Güter nicht über oder um den Schätzungs⸗ 
werth an Mann gebracht werden, fo werden dieſelben in dieſem (Tage) 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

3) Jeder Kaufluftige iſt verbunden die Summe pr. 6000 fl. KM. 
im Baaren, oder in öffentlichen Staatspapieren, oder in galiz. ſtänd. 
Pfandbriefen ſammt den noch nicht fälligen Kupons, und dieß nach 
ihrem miitelſt der letzten Lemberger Zeitung nachzuweiſenden Kurs⸗ 
werth, jedoch nie über den Nominalwerth derſelben als Angeld zu 
Händen der Lizitazions Kommiſſion zu erlegen, welches erlegte Angeld 
dem Grfieber in den angebothenen Kaufpreis eingerechnet, dagegen den 
anderen Mitbiethenden nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

4) Der Erſteher iſt verbunden das erſte Kaufſchillingsdrittheil 
mit Einrechnung des baar erlegten Anßeldes, oder im Falle des Er» 
lages in Staats-⸗Obligazionen, oder in galiz ſtänd. Pfandbriefen nach 
vorläufiger Einlöſung derſelben im Baaren binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des den Feilbiethungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen, worauf demſelben das Eigenthums— 
dekret bezüglich der erſtandenen Güter, jedoch mit Ausſchluß des Rech— 
tes auf die Urbarialentſchadigung, deren Trennung von Grund und 
Boden bereits über Anſuchen des Gutseigenthümers in der Landtafel 
angemerkt wurde, aus gefolgt, derſelbe auf feine Koſten auch ohne fein 
Verlangen in den phyſiſchen Beſitz der erſtondenen Güter eingefuͤhrt, 
und feine Intabulirung als Eigenſhümer der erſtandenen Güter mit 
Ausſchluß des Bezugs rechtes der UrbartalEntſchädigung eingeleitet 
werden, derſelbe aber verpflichtet ſein wird, alle auf dieſes Rechtsge— 
ſchäft Bezug nehmenden Gebühren aus Eigenem zu tragen. 

Vom Tage der Einführung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz 
hat derſelbe von den ihm aushaftenden zwei Drittheilen des Kauf 
preiſes die 5% Zinſen halbjährig decursive an das h. g. Depoſiten⸗ 
amt zu entrichten, und es wird gleichzeitig mit der Einverleibung des 
Käufers als Eigenthümer der erſtandenen Güter auch die Einverlei— 
bung der rückſtändigen ¾ Theile des Kaufſchillings ſammt der Pflicht 
zu deren Verzinſung, dann die Kraft des Punktes 6 dieſer Lizitazions⸗ 
bedingungen von dem Erſteher übernommene Verpflichtung und das 
im Abſatze 7. vorbehaltene Relizitazionsrecht in dem Laſtenſtande der 
fräglichen Güter, endlich die Uebertragung aller bisherigen Hypothekar— 
laſten, mit Ausnahme der übernommenen Laſten auf den Kaufſchilling 
und deren Löſchen aus dem Laſtenſtande der Güter eingeleitet wurde. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet die auf den Gütern haftenden Las 
ſten, falls der Gläubiger die Zahlung vor dem Verfallstage nicht an— 
nehmen wollte, nach Maß des Meiſtbothes zu übernehmen, die übrigen 
aber gemäß der ſeiner Zeit zu erlaſſenden Zahlungsordnung binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung der Letzteren zu eigenen Händen aus dem 
Reſte der aue ſtehenden Theile des Kaufſchillings zu befriedigen, 
oder den auf ihre Forderungen entſallenden Kaufpreis depoſitenämtlich 


zu erlegen, oder ſich mit denſelben auf eine andere Art zu vergleichen 
und ſich hierüber bei dieſem k. k. Kreisgerichte auszuweiſen. 

6) Vom Tage der Einführung des Käufers in den phyſiſchen 
Beſitz der Güter iſt er verpflichtet, alle den erſtandenen Gütern ankle— 
benden Grund laſten, öffentlichen Abgaben und Steuern aus Eigenem 
zu entrichten. Sollte wegen Vernachläßigung dieſer Verpflichtung der 
Fall eintreten, daß zur Befriedigung dieſer Gebühren die auf Rechnung 
der Entſchädigung für die aufgehobenen Urbarialleiſtungen flüſſig ge— 
machten Vorſchüſſe ganz oder zum Theile zurückgehalten oder kompen— 
ſirt werden, fo wird der Erſteher als vertragsdruͤchig angeſehen und 
es werden dieſe Güter gemäß dem 7. Punkte der Lizitazionsbedingun— 
gen der Relizitazion ausgeſetzt werden. 

7) Sellte der Erſteher was immer für einer Lizitazionsbedingung 
nicht nachkommen, ſo wird auf Verlangen des einen oder des andern 
Gläubigers oder des Schuldners die Relizitazion der fräglichen Güter 
ohne eine neue Schätzung in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe ausgeſchrieben und vollzogen werden, und der Käufer 
haftet für jeden daraus entſtandenen Schaden nicht nur mit dem cı> 
legten Angelde, ſondern auch mit ſeinem Vermögen. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht frei den Schätzungsakt, das ökonomi— 
ſche Inventar und den Tebularertraft der zu veraußernden Güter in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſeben oder abſchriftlich zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die dem Wohn— 
orte und Aufenthalte nach unbekannten Eläubiger, und zwar: Frau 
Laura Olizar, Ludwig Graf Skarbek, Anna P'ienjiazek 1. Ehe Skar- 
bek geb. Ossolinska, Adam Zebrowski, Martin Zebrowski, Kune- 
gunda Pilichowska, Matthäus Dunajenski, J, hann Moutresor, Don:i- 
cella Sobiszezanska, die liegende Maſſa der Salomea Czajkowska, 
Sophie Grünberg, Ernestine Baezewska, Wolf, Mendel und Ire Gru- 
der, die liegende Maſſe des Joseph Gruder, dann Markus Markiewicz, 
endlich alle jene, welchen der Lizitazionsbeſcheid entweder gar nicht oder 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach dem 21. 
Mai 1857 in die Landtafel gelangen ſollten, mit dem Beiſatze ke: 
ſtändiget, daß zur Wahrung ibrer Rechte der h. o. Adrokat Dr. Ser- 
mak mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Zezulka als Kurator be— 
ſtimmt ſei, daß es jedoch ihnen frei ſtehe, ſich einen andern Bevoll— 
mächtigten zu ernennen und denſelben dem Gerichte namhaft zu machen. 

Aus dem Ralhe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 30. Mai 1860. 


(1360) Kundmachung. (2) 

Nro. 6492. Wegen Hintangabe der mit dem h. Statthalterei— 
Erlaſſe vom 5. Mai d. J. Z. 18558 genehmigten Herſtellungen der 
Brücken Nro. 12, 13, 14, 15, 16, 17 und 18 in der 2ten Meile der 
Zölkiew-Sokaler Landesſtraſſe, wird die Offertenverhandlung am 31. 
Juli d. J. bieremts abgehalten werden. 

Der Fiska preis für die Herſtellung ſämmtlich ſieben aus Holzma⸗ 
teriale herzuſtellenden Brücken beträgt 1448 fl. 7 kr. öſt. W. und es wird 
den Unternehmungsluſtigen die Einſicht in die Lieferungsbedingniſſe 
und die Baudeviſe bei der k. k. Kreisbehörde freigeſtellt. 

Die Offerten für die erwähnten Baulichkeiten ſind in dem obigen 
Termine bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Jede derſelben muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder in 
k. k. Staatspapieren nach ihrem Kurs werthe belegt, und von Außen 
mit dem Vor⸗ und Zunamen, Charakter oder Beſchäftigung und dem 
Wohnorte des Offerenten, fo wie dem Gegenſtande der Lieferung 
bezeichnet werden, ferner verſiegelt und der Anboth nicht blos mit Zif⸗ 
fern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſivtermine überreichten Offerten 
werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Zölkiew, am 13. Juli 1860. 


Ogloszenie. 

Nro. 6492. Dla zabezpieezenia budowy siedmiu mostéw dre- 
wnianych, rozporzadzeniem wysokiej wladzy krajowej 2 dnia 5go 
maja 1860 do I. 18558 dozwolonej, odbedzie sie na dniu 31. lipca 
r. b. czynnosé olertowa. 

Wyrachowana cena fiskalna za wystawienie pomienionych sie- 
amin w drugiej mili gosciüca krajowego Zolkiewsko -Sokalskiego 
lezacych mostöw wynesi 1440 ryüskich i 7 kr. wal. austr, Blizsze 
szezegöly wzgledem budowy tych mostöw jako tez wykazy potrze- 
bnych robot moZna sie dowiedzieé w urzedzie e. k. wladzy obwo- 
dowej. 

Oferty dla wyz wspomnionych budowli maja byé wlgczuie do 
31g lipea t. r. do c. k. wladzy obwodowej w Zölkwi podane, 

Kazda oferta ma bye u 10% wadyum w gotöwce lub we. k. 
papierach publiezuych wedkug kursu zacpatrzena 2 wyrazeniem we- 
wnatrz imienla i nazwiska, charakteru lub zatrudnienia i Zamiesz- 
kania oferujacego , lakze ma bye wyrazony przedmiot, na ktöry sie 
olerta robi, dalej ma bye olerta zapieezetowana i zawieraé olero- 
wana cene nielylko liezbami ale takze literami. 

Po uplynionym wy2 wyznaczonym terminie 
uwzglednione nie beda, 

Zölkiew, duia 13. lipea 1860. 


(1361) Kundmachung. (2) 

Nro. 3969. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczow wird hiemit 
kund gemacht, daß über das geſammte, wo immer befindliche beweg— 
liche, dann über das in den Kronländern für welche das Geſetz vom 
20. November 1852 Zahl 251 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Jakob Neugeboren, Handelsmannes aus Zfoczow, er⸗ 


podane oferty 
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offnet und mit dem Beifatze verlautbart wird, daß alle jene welche 
eine Forderung an den verſchuldeten Jakob Neugebaren haben, ihre 
auf was immer für Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 1. Ok⸗ 
tober l. J. Abends 5 Uhr jnelusive in Form einer Klage gegen den 
aufgeftelten Kurator der Maſſa, Advokat Dr. Warteresiewiez mit 
Unterſtellung des Advokaten Dr. Skatkowski hiergerichts anzumelden 
haben, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſen— 
den Vermögen, ſowett ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläu— 
biger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut 
habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 
Kompenſazionsiechtes angewieſen fein und im letzteren Falle zur Ab: 
tragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 
würden. Zur Wahl des Vermögeneverwalters und der Gläubiger— 


Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 1. Oktober l. J. 10 Uhr 
Vormittags bei dieſem Gerichte anberaumt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczow, den 11. Juli 1860. 
(1357) Edikt. (3) 


Nro. 11833. Das k k. Landesgericht von Lemberg macht hie— 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Civil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen-, Kuranden- und Depofitenvers 
mögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdikzions⸗— 
Norm vom 28. November 1852 Z. 251 Reichsgeſetzblatt die Gericht: 
barkeit zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Paſſipſtande nach vor⸗ 
nehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 

Den 17. Auguſt 1860 die Maſſen: 
Kaweckie Katharina und Anna, 
Kellmann Jacob, 

Kohmann Anton, 
Kraczydio Magdalena, 
Kogut Markus. 


Den 21. Auguſt 1860 die Maſſen: 

Kompaniecki Theodor, 
Kweller Abraham, 
Kauders Josef, 

Kopetzki Vincenz, 
Kiselka Josef und Franz. 

Den 22. Auguſt 1860 die Maſſen: 

Krzyzanowski Adalbert, 
Kolischer Lea, 
Kauf Marcus, 
Klein Johann, 
Kooch Rosa ctr. Wetter. 
Den 24. Auguſt 1860 die Maſſen: 
Kampf Mathias, 
Kampf Karoline, 
Kaiser Leonhard, 
Kozlowski Josef, 
Koess Theodor. 

Den 28. Auguſt 1860 die Maſſen: 

Kogut Nicolaus, 

Kohn Rosa, 

Koestlich Ferdinand, 

Kallinger recte Kalliner Johann Georg, 
Kuhn Karl, 

Den 29. Auguſt 1860 die Maſſen: 

Kplezycki Adolf, 
Krulikowska Pauline, 
Lauer Leiser, 

Lo ziuski Demetr, 
Laudenbach Friedrich, 

Den 30. Auguſt 1860 die Maſſen: 
Lauer Leiser ctr, Leib Menkes, 
Ludwig Hermann, 

Lay Roman, 
Leszezyüskie Johann und Anna. 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vermö— 
gen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forderun⸗ 
gen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der Pfleger 
befohlenen, überdies auch die Schuldner des ehemaligen Depoſitenam— 
les des Lenberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, auf welchen 
die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, Vormittag 
zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte zu dieſem 
ende beſtimmten Kommiſſionszimmer zu erſcheinen und ihre bezüglichen 
Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbenommen, durch 
(inen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der Liquidirung 
deizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 

Lemberg, den 16. Juli 1860. 


1351) Edikt. (3) 
Nro. 8607. Von dem k. k. Czernovitzer Landesgerichte wird 
dem abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Stefan Bohdano- 
wiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Israel Grünbaum wider 
denſelben sub praes. 22. Jänner 1860 Z. 924 das Geſuch um Er» 
laſſung der Zahlungsauflage wegen der Wechſelſchuld von 94 fl. 50 kr. 
elterr. Währ. angebracht habe, worüber mit dem Beſchluſſe vom 25. 
Jänner 1860 3. 924 der Zahlungsauftrag erlaſſen worden iſt. 


Da der Wohnort des Belangten Stefan Bohdanowiez dem Ge⸗ 
richte unbekannt iſt, fo wird dem Belangten der Herr Advokat Kocha- 
nowski auf des Belangten Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 6. Juli 1860. 


(1326) En denk, b ti (3) 


Nro. 3387. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit kundgemacht, daß nachdem die mit Beſchluß vom 21. Oktober 
1859 Zahl 13451 ausgeſchriebenen drei Lizitazionstermine zur Ver⸗ 
äußerung der hierortigen Realität des Schuldners Nro. top. 624 ohne 
Erfolg geblieben ſind, fo wird in Abſicht der Hereinbringung des der 
Frau Margarethe v. Melzer aus dem gerichtlichen Vergleiche de praes. 
18. Februar 1854 Zahl 2772 gebührenden Kapitals pr. 4000 fl. KM. 
oder 4200 fl. öſt. W. ſ. N. G. der vierte Lizitazionstermin zur Ver⸗ 
ſteigerung der dem Exekuten Herrn Adalbert Grocholski gehörigen 
hierortigen Realität Nro. top. 624 auch unter dem Schätzungspreis 
mit Feſtſtellung der von der Exekuzionsfuührerin vorgeſchlagenen erleich— 
ternden Bedingniſſe auf den 21. Auguft 1860 Früh 9 Uhr ausge⸗ 
ſchrieben. 

Zum Ausrufspreis der Realität Nro. top. 624 wird jeder Ans 
both, wenn er auch unter dem Schätzungswerthe von 16.743 fl. 42 kr. 
öſt. W. wäre, angenommen. 

Die übrigen Lizttazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur oder bei der Lizitazions-Kommiſſon eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Mai 1860. 


(1333) Kundmachung. (3) 


Nro. 9259. Zur Beſetzung einer Gemeindeſchreibersſtelle mit 
dem Jahresgehalte von 315 fl. öſt. W. bei dem Gemeindeamte zu 
Przemysi wird der Konkurs hiemit bis 12. Auguſt 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dokumentirten Geſuche un⸗ 
ter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Studien, der Sprach— 
kenntniſſe und der bisherigen Dienſtleiſtung durch ihre vorgeſetzten Be— 
börten bis zum obangedeuteten Tage an das Gemeindeamt zu Prze- 
mysl zu überreichen, und in ſolchen noch zu bemerken, ob und in wel— 
chem Grade ſie mit einem der Beamten des erwähnten Amtes ver— 
wandt oder verſchwägert ſind. 

K. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 8. Juni 1860. 


(1324) Kundmachung. (3) 


Nro. 29435. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 

gung, Zufuhr beziehungsweiſe Schlägelung und Schlichtung im Stryjer 
Straſſenbaubezirke für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende 
Auguſt 1861 wird hiemit die öffentliche Offertverhandlung ausge— 
schrieben. 
i Das Erforderniß beſteht für die Karpathenſtraße 3605 Prismen 
im Koſtenbetrage von 12.632 fl. 10 kr. öſterr. Währ. und für die Ve- 
relzkoer Stiaffe 1340 Prismen im Koſtenbetrage von 5114 fl. 
715 kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige, welche auf dirfe Lieferung reflektiren, wer⸗ 
den eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 
5. Auguſt 1860 bei der Stryjer Kreisbehoͤrde zu überreichen. 

Es können Offerten auch für die dreijährige Lieferungsperiode 
vom 1. September 1860 bis dahin 1863, jedoch abgeſondert überreicht 
werden, deren beſondere Würdigung ſich die Statthalterei vorbehält. 

Die ſonſtigen allgemeinen und beſonderen, namentlich die mit dem 
Statthalterei-Erlaſſe vom 13ten Juni 1856 3. 23821 kundgemachten 
Bedingungen können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem gleichna⸗— 
migen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 6. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29435. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w Stryjskim powiecie 
budowli gosciücéw, na czůas od 1go WrzZzesnia 1860 po koniec sier- 
pnia 1861 rozpisuje sie niniejszem publiczna lieytacye za pomoca 
ofert. 

Dostarczyé potrzeba na goSciniec karpacki 3605 pryzm w ce- 
nie szacunkowej 12.632 zt. 10 cent. wal. austr., a na goSciniec we- 
recki 1340 pryzm w cenie szacunkowej 5114 21. 71 cent. W wal. 
austr. 

Cheacych lieytowae zaprasza Sie, azeby swoje oferty 2 zala- 
ezeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po dzien 580 sierpnia 
wladzy obwodowej w Stryju. 

Moga bye takze podawane oferty na trzyletni peryod liwe- 
runku od 1. wrzesnia 1860 po koniee sierpnia 1863, ale musza bye 
osobno ulozone i ocenienie ich zastrzega sobie Namiestnictwe. 

Wszelkie inne warunki tak ogölne jak i specyalue, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13go czerwea 1856 
I. 23821 prazejrzes mozna u e. k. wladzy odwodowej w Stryju lub 
w tutejszym powiecie budowli goscincdw. 

Z ce. k. galic. Namiestnietwa. 


Lwéw, dnia 6, lipca 1860. 
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(1369) III. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 30243. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird der 
nach Lemberg zuſtändige Adolf recte Abraham Schornstein, welcher 
der unterm 27. Februar 1859 Z. 7688 und 8. November 1859 Zahl 
47461 an denſelben ergangenen Aufforderung, in feine Heimat zurück⸗ 
zukehren, bis nun nicht Folge geleiſtet hat, wiederholt aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten um ſo gewiſſer in ſeinen Heimatsort zurückzu⸗ 
kehren, widrigens derſelbe als unbefugter Auswanderer angeſehen, und 
als ſolcher behandelt werden würde. 

Lemberg, am 13. Juli 1860. 


III. Edykt powolujacy. 

Nro. 30243. C. k. galie. Namiestnictwo wzywa ninejszem po 
raz trzeci Adolfa wilaßeiwie Abrahama Schornszteina, rodem ze Lwowa, 
ktöry dotad nieuczynit zadosé wezwaniom z 27. lutego 1859 liczba 
7688 i 2 8. listopada 1859 J. 47461 wzgledem powrotu do kraju, 
azeby w przeciagu szesciu miesigey powrdcil do miejsca rodzinnego, 
glyz w przeciwnym razie uwazany bedzie za samowolnego wy- 
chodzce i podpadnie przepisanym na to postanowieniom, 

Lwöw, dnia 13. lipca 1860. 


(1368) III. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 30240. Von der galiz. k. k. Statthalterei wird der im 
Auslande unbefugt ſich aufhaltende Markus Wolf Blumenfeld aus Lem- 
berg, welcher ungeachtet der Ediktalvorladungen vom 10. April 1859 
3. 14433 und 11. Dezember 1859 Z. 52362 nicht erſchienen iſt, auf⸗ 
gefordert, binnen ſechs Monaten in ſeine Heimath zurückzukehren, als 
er ſonſt nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Patentes vom 2Aften 
März 1832 als unbefugter Auswanderer behandelt werden würde. 
Lemberg, am 13. Juli 1860. 


III. Edykt powolujaey. 

Nro. 30240. C. k. galic. Namiestnictwo wzywa niniejszem 
po raz trzeci przebywajacego bez pozwolenia za granica Marka 
Wolfa Blumenfelda, rodem ze Lwowa, ktöry pomimo edyktow 2 10. 
kwietnia 1859 I, 14433 i z11. grudnia 1859 I. 52362 dotad sie nie 
stawil, azeby w przeciagu szesciu miesiecy powrocil do miejsca ro- 
dzinnego, gdyz w preciwnym razie podpadnie jako samowolny wy- 
chodzca postanowieniom najwyzszego patentu 2 24. marca 1832. 

Lwow, 13. lipca 1860. 


(1367) III. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 30241. Von der galiz. k. k. Statthalterei wird der im 
Auslande unbefugt ſich aufhaltende Martin Kamberski, Bäckergeſelle aus 
Lemberg, welcher ungeachtet der Ediktal⸗Vorladungen vom 26. März 
1859 3. 11616 und 22. November 1859 Z. 50216 nicht erſchienen 
iſt, im Grunde des Patentes vom 24. März 1832 F. 7 lit. e) wie⸗ 
derholt aufgefordert binnen 6 Monaten in feine Heimat zurückzukehren, 
als er ſonſt nach den Beſtimmungen des gedachten Patentes als unbe⸗ 
fugter Auswanderer behandelt werden würde. 

Lemberg, den 13. Juli 1860. 


III. Edykt powolujaey. 

Nro. 30241. C. k. galie. Namiestnietwo way wa niniejszem na 
podstawie patentu 2 24. marea 1832 F. 7. lit. e) po raz trzeci prze- 
bywajacego bez pozwolenia za granica Mereina Kamberskiego, cze- 
ladnika piekarskiego rodem ze Lwowa, ktöry pomimo edyktöw 226. 
marca 1859 l. 11606 i z 22. listopada 1859 J. 50216 dotad sie 
nie stawil, azeby w przeciagu szesciu miesiecy powröcil de miejsca 
rodzinnego, gdyz w przeeciwnym razie podpadnie jako samowolny 
wychodzca postanewieniom rzeczonego patentu. 

Lwow, 13, lipca 1860. 


(1366) II. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 30242. Von der k. k. galiz. Statthalterei wird der im 
Auslande unbefugt ſich aufhaltende Lemberger Bürger Johann Kozlow- 
ski, welcher ungeachtet der Ediktal-Vorladung vom 17. November 1859 
3. 49115 nicht heimgekehrt iſt, wiederholt aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten in feine Heimat zurückzukehren, als er ſonſt nach den Beſtim⸗ 
mungen des Allerhöchſten Patentes vom 24. März 1832 als unbefug⸗ 
ter Auswanderer behandelt werden würde. 

Lemberg, den 13. Juli 1860. 


II. Edykt powoluja ey. 

Nro. 30242. C. k. Namiestnictwo way wa niniejszem powtor- 
nie przebywajacego bez pozwolenia za granica Mieszezanina Lu ow- 
skiego Jana Kozlowskiege, ktöry pomimo edyktu z 17, listopada 
1859 I. 49115 nie stawil sie, azeby w przeciagu szesciu miesiecy 
powröcil do miejsca rodzinnego, gdyz w przeciwnym razie podpa- 
daie jako samowolny wychodäca postanowieniom najwyäszego pa- 
tentu z 24. marca 1832. 

Lwow, 13. lipca 1860. 


(1362) G diet. (3) 

Nro. 3138. Vom Przemysler k. k. Kreiegerichte wird hiemit 
den unbekannten Orts fi aufhaltenden Anton und Merianna Komar- 
nickie als Erben nach Johann Komarnicki bekannt gemacht, daß für 
dieſelben aus Anlaß der Znſtellung der für dieſelben zurückgelegten 
Beſcheide des k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 28. September 
1858 Zahl 28600 und des Zloczower k. k. Kreisgerichtes vom 9. 
März 1859 Zahl 309 mit dem Beſchluße vom 28. Dezember 1859 


Zahl 8221 der Landes⸗Advokat Dr. Kozlowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Reger zum Kuratnr beſtellt wurde. 
Przemysl, am 14. Juni 1860. 


(1359) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 18589. Im Sprengel des k. k. Lemberger Oberlandes⸗ 
gerichts find zwei Gerichtsadjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von 
735 fl. öſt. W. definitiv und zwei Gerichtsadjunkten mit dem Gehalte 
jährlicher 525 fl. öſt. W. proviſoriſch, im Falle der Vorrückung in 
höhere Gehaltsklaſſen und der Einrückung proviſoriſcher Gerichts adjunkten 
in das Definitivum vier proviforiſche Gerichts-Adjunktenſtellen mit dem 
Jahresgehalte von 525 fl. oft. W., und nach Maßgabe des Einru— 
ckens in den definitiven Stand auch mit dem Vorrückungsrechte in 
die ſiſtemiſirten höheren Gehaltsſtufen, und zwar zwei der obigen Poſten 
beim k. k. Landesgerichte in Lemberg, und je eine Stelle bei den k. k. 
Kreisgerichten in Przemysl und Stanislau erledigt. 

Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Bewerbungsaufruf 
verlautbart. 

Bewerber um die obigen Dienſtpoſten haben ihre nach den Be— 
ſtimmungen der §§. 16, 19 und 22 des allerhöchſten k. Patentes vom 3. 
Mat 1853 Nro. 81 R. G. B. und der hohen Juſtiz-Miniſterial⸗Ver— 
ordnung vom 21. April 1855 Nro. 77 R. G. B. eingerichteten Ge— 
ſuche binnen vier Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Verlautbarung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung gerechnet, bei 
dem k. k. Präſidium des betreffenden Gerichtshofs erſter Inſtanz im 
vorgeſchriebenen Wege einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 9. Juli 1860. 


(1364) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 13296. Zu beſetzen iſt: Die proviforifche dritte Koniro⸗ 
lorsſtelle bei dem Hauptzoll- und Gefällen⸗Oberamte zu Krakau in ber 
IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl., eventuell eine 
Oberamts⸗Offizialsſtelle bei demſelben Amte in der X. Diätenklaſſe 
mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. oder 840 fl. und Amts ⸗Ofſizials⸗ 
ſtellen in der XI. Diätenklaffe mit 735 fl., 630 fl., 525 fl., 472 fl. 
50 kr. oder 420 fl. öſt. W. und ſämmtliche Poſten mit Kauzionspflicht. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der abgelegten 
Prüfungen und der Kenntniß der Landesſprache binnen vier Wochen, 
und zwar jene um die Kontrolors- oder eine Oberamts-Ofſtzialsſtelle 
bei dem k. k. Oberamtd-Direftor zu Krakau, jene um eine Amts Offi⸗ 
zialsſtelle dagegen bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Krakau 
einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 11. Juli 1860. 


(1365) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Kommando Nro. 6 zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verkauf von alten Pauſch⸗, Meſ⸗ 
ſing⸗ und Kupferblech, alten Meſſing, alten leinenen Lumpen, Panic), 
Gewehrlauf«, Zerrenn ferner Guß« und Zementeifen, alten Stahl, altes 
Strick und Lederwerk, endlich von verſchiedenen Zuggeſchirr-Beſtand⸗ 
theilen und einem Quantum Wagenſchmier⸗Tiegeln am 30. Juli 1860 
eine öffentliche Lizitazion im k. k. Artillerie-Zeughauſe plus offereudi | 
Punkt 9 Uhr Früh abgehalten werden wird, wozu Kaufluſtige hiemit 
eingeladen werden. 

Die Lizitazions⸗Bedinaniſſe, fo wie die zu verkaufenden Artikeln 
können täglich im k. k. Artillerie-Zeughauſe in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 16. Juli 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

C. k. komenda Artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. we Lwowie po- 
daje niniejszem do wiadomosei, ze dla sprzedazy starej blachy mo- 
sieanej i miedzianej, starego mosiadzu, starych szmat Iniany eb, 
polamanych luf karabinowych, starego zelaziwa i stali, starych po- 
road. i skör, à nakonjee rozmaitych ezesci uprzezy i pewnej ilosei 
smarowidla, odbedzie sie 30. lipca 1860 publiezua lieytacya wee. K. 
zbrojowni artyleryi z uderzeniem 9tej godzivy zrana plus offerendi. 
na ktöra zaprasza sie kupujacych. 

Warunki licytacyi jako tez przezuaczone do sprzedania arty- 
kuly przejrzed mozna codziennie wc. k,zbrojowni artyleryi w Wa- 
czajnych godzinach urzedowych. 

We Lwowie dnia 16. lipca 1860. 


(1274) Edikt. a) 

Nr. 4089, Von dem k. k. Zloczower Kreißgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Jacob Toprower, Geſchäfts— 
mann aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den 
ſelben unterm 9. Juli 1860 3. 4089 Markus Laudy wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 143 Thlr. 15 Sgr. eine Wechſelklage uber’ 
reichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Jacob Toprower mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 11. Juli 1860 3. 4089 aufgetra⸗ 
gen wurde, die obige Wechſelſumme |. N. G. an den Kläger Markus 
Landy binnen drei Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ſei— 
ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Plotnicki mit Sub ſtitut⸗ 
rung des Advokaten Dr. Wesolowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kuralor beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 11. Juli 1860. 


. 
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(1375) Kundmachung. 


(10 


Nro. 1354. Die k. k. Tabakfobrik⸗Verwaltung in Winniki beab⸗ 


ſichtiget nachſtehende für das Verwaltungsjahr 1861 erforderliche Oeko⸗ 
nomie⸗Gegenſtände im Lizitazjonswege ſicherzuſteben, und zwar: 

33.700 Ellen ½ Ellen breite Rupfen leinwand, 

21.000 1 7 " 1 1 

6. 00 „„ le, „ Drillichleinwand. 

Die Rupfenleinwand muß von Hanfgeſpunſt und die Drillichlein⸗ 
wand von Flachsgeſpunſt angefertigt fein und nach einem vom Offe- 
renten beizubringenden, mit feiner Unterſchrift und Siegel verſehenen 
und wenigſtens zwei Wiener Ellen langen Muſter abgeliefert werden. 

3.400 Stück Ballenſtricke dünne. 

Die dünnen Ballenſtricke müſſen durchaus von Hanf und mit 
einem Klag, in Bunden zu 25 Stücken geliefert werden; der Bund 
darf nicht unter 5%, und nicht über 5", Pfund, jedes einzelne Stück 
nicht unter 6%, und nicht über 7 Loth wiegen, und tie Länge nicht 
unter 12%, und nicht über 13 n. 6. Schuh meſſen. 

Die dünnen Ballenſtricke werden nur im vollkommen trockenen 
Zuſtande angenommen, und es hat der Offerent 4 Stuck mit Siegel 
und Namen verſehen als Muſter beizubringen. 

7.300 Pfund Brieffpagat, 

1.900 „ Plumbirſpagat ohne Kupferdraht. 

Sowohl der Brief- als der Plumbir- oder Nähſpagat darf nur 
ganz trocken, feſt aus gleichen Fäden, und zwar der Briefſpagat und 
der Plumbirſpagat zweidrählig geſponnen, in Gebinden & 1 Pfund, 
wovon der Briefſpagat wenigſtens 300 und der Plumbirſpagat wenig⸗ 
ſtens 550 Ellen pr. Pfund enthalten muß, abgeliefert werden. 

1.300 Eimer ſriſche Weinfäſſer. 

Dieſelben müſſen nach langer Lagerung vom Weine friſch geleert, 
daher von demſelben durchdrungen fein, ein ſtarkes und reines Wein» 
Aroma haben und in wenigſtens 4 Eimer haltenden Gebinden beige— 
ſtellt werden. Die viereimerigen Fäſſer müſſen mit vier, die Heimerigen 
oder noch ein größeres Maß faſſenden Fäſſer mit 6 eiſernen Reifen 
beſchlagen ſein und im abgekühlten Zuſtande abgeliefert werden. 

200 Klafter Buchenſcheiterholz. 

50 5 Birkenſcheiterholz. 

Dasſelbe muß gut ausgetrocknet, 36 Zoll lang fein, und in moͤg— 
lichſt aſtloſen, groben Scheitern beigeſtellt werden. 

Prügelholz und rindenloſes Scheiterholz ſind von der Annahme 
ausgeſchleſſen. 

Lizitazionsluſtige werden demnach eingeladen, hiezu ihre ſchriftliche 
Offerte bei der k. k. Tabakfabrik-Ver waltung in Winniki längſtens bis 
zum Gten Auguſt 1860 Mittags 12 Uhr abzugeben. 

Die diesfälligen Offerts-, Lizitazions- und Kontraksbedingniſſe 
können während den Amtſtunden bei den k. k. Tabakfabriken in Win- 
niki, Monasterzyska, Jagielniea, dem k. k. Tabak⸗Einlösamte zu Za- 
blotöw, dann dem Finanz⸗Landes-Direkzions-Oekonomate und der Han⸗ 
dels- und Gewerbekammer in Lemberg eingeſehen werden. 

K. k. Tabakfabriks-Verwaltung. 

Winniki, am 15. Juli 1860. 

Obwieszezenie. 

Nro, 1354. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach zu- 
mierza w roku 1861 potrzebna ilosé nizej oznaczonych artykuldw 
ekonomiezaych w drodze lieytacyjnej zabezpieczyé, jako to; 

33.700 lokei ¼ lokeia szerokiego piötna podolskiego. 

21.000 ” 76 1 » 7 

"(Sg drelichu. 

Plötno podelskie ma byé z przedziwa konopnego a drelich 
2 przedziwa Inianego sporzadzone i podlug od oferujacego przy nie- 
Sionego, podpisem i pieezecia stwierdzonego i najmniej lokieé wie- 
denski diugirgo wzoru odstawione, 

3400 powrozöw cienkich do wiazania bel, te maja byé 2 do- 
brego konopia z kulka w wiazankach po 25 sztuk odstawione, wia- 
1 ka niema mniej jak 5'/, i nie nad 5½ funtow, kazda pojedyncza 
sztuka nie muiej jak 6% i nie nad 7 lutéw wazyd, a w diugasei 
nie ma mniej jak 12½ i nie wiecej jak 13 nizszo-austryackich stöp 
mierzyé. 

Cienkie powrozy przyjete beda w zupelnie suchym stanie i 
obowiazany jest oferujacy 4 sztuk pieczecia i podpisem zaopatrzone 
Jako wzory praedlozy£. 

7300 funiow szpagatu kregowego. 

1900 5 „ do plombowania bez drutu. 

Ten ma byé calkiem suchy, moeny z nowej niei, dwojako kre- 
cony w klebkach po 1 funeie, w ktörych kregowy szpagat najmniej 
300 lokci a szpagat do plombowania najmniej 550 lokei zawieraé 
ma, odstawiony. 

1300 wiader $wiezych beezek z wina, te maja byé po diugiem 
ziozeniu z Mina SwieZo wypröZnione, przeto od tego przesiakniete, 
moene i czyste aroma winne mieé, jako najmniejsze A wiadra zawie- 
rajace naczynia odstawione. 

Awiadrowe heczki maja byé czterma, 5wiadrowe lub wieksze 
Wiary zawierajace beczki szescma Zelaznemi ubreezami zaopatrzone 
I w odchiodzonym stanie odstawione. 

200 sagöw drzewa.bukowego. w polanach. 

30 8 brzot owego 55 

Polana maja bye suche, 36 cali dlugie, podlug mo- 
2noSci bez galezi i tylko grube o:lstawione, kraglaki, jakotez od kory 
obdarte polana nie beda przyjete. 

Majacych chee do lieytowania zaprasza sie, azeby pisemne na- 
lezycie stemplowane oferty w c. k. tytuniowej fabryce w Winnikach 
najdalej do 6, sierpnia 1860 do 12. godziny poludaia oddali. 


Dalsze warunki dotyezace sie ofert lieytacyi i kontraktu moga 


byé przejrzane w zWyYklych godzinach urzedowania wc. k. tytunio- 


wej fabryce w Winnikach, Manasterzyskaeh i Jagielniey we. k. urze- 
dzie zakupu tytonin w Zablotowie i w ekonomacie krajowej skarbo- 
wej dyrekeyi i izbie haudlowej we Lwowie. 
Zarzad c. k. fabryki tytuniowej. 
Winniki, dnia 15. lipea 1860. 


(1376) EbiEe (1) 

Nr. 1115. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Zolkiew wird 
hiemit bekannt gegeben, es werde über Anſuchen der Stadtgemeinde 
Jaworöw zur Hereinbringung der von derſelben wider Stanislaus Ja- 
niszensbi erſſegten Summe von 2000 fl. KM. ſammt 5% vom 17. 
Juli 1847 laufenden Jutereſſen, Gerichtskoſſen von 46 fl. 30 kr. 
KM. und Exckuzionskoſten ron 40 fl. 24 kr. KM. und 46 fl. 30 kr. 
öſt. W. die neuerliche in einem einzigen Termine abzuhaltende exeku— 
tive Feilbiethung der dem Ladislaus, Edmund, Anton, Alexandra und 
Ludmilla Janiszewska gehörigen, sub CN. 92 2 in Zolkiew geleges 
nen Realität bewilligt. 

Dieſe Feilbiethung wird am 6. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ſtattfinden, und zwar unter den im Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung vom 24., 26. und 29. März 1859 Nr. 68, 69 und 71 feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen, von welchen jedoch auf Grund der Tagfahrt 
vom 2. April 1860 die Bedingung 2, im Zwecke der Erleichterung 
dieſer Feilbiethung dahin modifizirt wird, daß zum Ausrufspreiſe die— 
fer Realität ſammt Allem, was erd⸗, mauer-, niet» und nagelfeſt iſt, 
der gerichtlich erhobene Schätzungswerth dieſer Realität von 14.840 fl. 
19 kr. KM. oder 15.542 fl. 33 kr. öſt. W. angenommen wird, daß 
jedoch bei dieſem Feilbiethungstermine der Verkauf dieſer Realität auch 
unter dem Sghäͤtzungswerthe, jedoch nur zu einem ſolchen Betrage 
greifen wird, der zur Befriedigung der Steuerrückſtände, ferner zur 
Befriedigung obiger von der Stadtgemeinde Jaworow erfiegten Summe, 
endlich zur Befriedigung der zu Gunſten der Vincenz Antoniewienz'ſchen 
Erben über dieſer Realiſat ſuperintabulirten Forderung von 1600 fl. 
KM. ſ. N. G. hinretchen wird. 

Die Bedingung 9 hingegen wird dahin geändert, daß Israeliten 
von dieſer Verſteigerung nur in fo weit auegeſchloſſen find, als fie die 
zur Beſitzfähigkeit von unbeweglichen Gütern nach $. 1 kaiſerl. Vers 
ordnung vom 18. Februar 1860 Nr. ak R. G. B. erforderlichen 
Eigenſchaften nicht beſitzen. 

Von dieſer Feilbiethung werden 

1. die Stadt Jas orow durch ihren Vertreter Herrn Advokaten 
Dr. Kolischer in Len berg, 

2. Stanislaus Janiszewski im eigenen Namen, dann als Erbe 
des Edmund Janiszewski und Vetreter des Ladislaus, Anton, Alexan- 
dra und Ludmilla Janiszewskie, 

3. Frau Veronika Nausmeyer, 

A. Abraham Berger, 

5. die k k. Finanzprokuratur Namens des Militärärars, 

6. die Stanislaus Krzyzanowskifchen Erben durch den Kurator 
Aron Fränkel, , 

7. die Vincenz Antoniewiez'ſchen Erben durch den Herrn Ru- 
dolf v. Urbaüski. endlich 

8. jene Gläubiger die inzwiſchen an's Grundbuch gelangen, und 
welchen der heutige Beſcheid aus welchem immer Grunde nicht zuge— 
ſtellt werden kann, durch den bereits beſtellten Kurator Aron Fränkel 
verſtändigt. 

a Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zolkiew, am 17. Mai 1860. 


(1381) Ge 8 (i) 

Nr. 3419. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Rittner und im Falle 
ſeines Todes deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Herr Adalbert und Frau Antonine Madejskie wegen 
Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern gehörigen Gutsantheile 
von Rolow und Zagacie, der dom. 132. pag. 19. n. 17. on. haften⸗ 
den Summe von 7000 pol. Gulden oder 5511 pol. Gulden 24 gr. 
in W. W. ſammt Nebenverbindlichkeiten, des dom. 132. p. n. 19. n. 
18. on. haftenden dreijährigen Pachtrechtes der Gutsantheile von Ro- 
low und Zagaeie, endlich der dom. 132. pag. 20. n. 19. on. haften⸗ 
den Sequeſtrazion der Güter Rolow und Zagacie zur Befriedigung 
der Summen von 3000 und 1000 flpol. ſammt Bezugs- und Folge⸗ 
poſten Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 19. Oktober 1860 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 5 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Krelsgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Czaderski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem u Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen porſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 20. Juni 3 


* 
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(1382) Edikt. (1) denſelben unterm 9. Juli 1860 Z. 4090 Markus Landy wegen Zah⸗ 

Nro. 3383. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird Fr. Eleo- lung der Wechſelſumme von 81 Thlr. 14 Sgr. pr. Cour. eine Wechſel⸗ 
nora Tuziakiewiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es klage überreichte, in Folge deren dem Wechſelakleptanten Jakob To- 
habe wider fie Lea Rappaport auf Grund des von ihr ddte. Droho- Prower mit handelsgerichllichem Beſchluſſe vom 11. Juli 1860 3. 4090 
byez den 3. Dezember 1856 über 60 fl. KM. an eigene Ordre aus⸗ aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger 
geſtellten, von der Eleonora Tuziakiewiez akzeptirten, 13 Monate a Markus Landy binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 
dato zahlbaren Wechſels um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 63 fl. Da der Wohnort des Velangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
öſterr. W. ſammt / Zinſen vom 7. Jänner 1858 und Gerichtsko⸗ Vertretung der hierortige Advokat Dr. Plotnicki mit Subſtituirung des 
ften 13 fl. 87 kr. öſterr. Währ. gebeten, woruͤber die Zahlungsauflage Advokaten Dr. Wesotowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
verweigert und zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht die Tag. rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
ſatzung auf den 21. September 1860 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. richtes zugeſtellt. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das g Vom k. k. Kreisgerichte. 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— Zloczow, den 11. Juli 1860. 


ten den hieſigen Advokaten Dr. Szemelowski als Kurator beſtellt, mit he 3 m \ 
e n ee Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— (1383) Edikt. (1) 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Nro. 9873. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur Lemberg und deren Vorſtädte wird biemit den betreffenden Partheien 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- bekannt gegeben, daß aus Anlaß des am 9. Mai 1860 erfolgten To— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen des des Landesalvokaten Dr. Leo Kolischer — Herr Landesadvokat 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über- Dr. Julius Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Landesadvekaten 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Dr. Menkes zum Generalſubſtituten ernannt wurde, welchem die bei 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden dem Verſtorbenen vorgefundenen Akten und Urkunden in jenen Ange— 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. legenheiten, wo keine Subſtituten benannt ſind, werden übergeben wer— 
Vom k. k. Kreisgerichte. den, die übrigen Akten und Urkunden aber an die benannten Subſti— 
Sambor, den 13. Juni 1860. tuten. 
Lemberg, am 10. Juni 1860. 
(1379) G dirt. (i) 4 = 
Nro. 3220. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Johann (1372) Kundmachung (1) 


Nahujowski, Eigenthümer der Güter Kropiwnik, Samborer Kreiſes, 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider demfel- 
ben Anton Tyszkowski, Gutseigenthümer von Trojca, Sanoker Krei⸗ 
ſes, wegen Zahlung der Summe 6000 fl. KM. in galiziſchen Grund— 
entlaſtungs⸗Obligazionen und Rechtfertigung der ob den Gütern Kro- 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, betreffend die Aufhebung des Zoll⸗ 
amtes in Ditkowee. 
Nro. 21850. Zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Finanz- Miniſte⸗ 
riums vom 24. Mai l. J. 3. 6057 / 148 wird das, von der Brodyer 
iwni i et f ‚alte N llausſchlußlinie aufgeftellte Nebenzollamt 2ter Klaſſe in Ditkowee 
piwnik erwirkten Vormerkung dieſer Forderung am 1. Juni 1860 30 . 5 \ \ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm mit 30. Juni 1860 aufgeboben, und in Folge deſſen die Zollſtraße, 
6. Junt 1860 z. 3. 3220 die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung welche laut des Guberntal⸗Kreisſchreibens vom 26. März 1836 Zahl 
auf den 7. September 1860 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 17801 vom Brodyer Zollaus ſchluſſe unmittelbar zu dem genannten 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Nahujowski unbe- Zollamte und von dieſem Amte 


kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf 1) über Alt⸗Brody nach Suchodol , 


deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvo⸗ 2) über Nowiezyzna, Folwarki wielkie nach Nakwasza in die 
92 5 an Witz als B 1 mit welchem die bent Zollſtraße nach Brody führt, als Nebenweg erklärt. 

Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ Lemberg, am 18. Juni 1860. 

andelt werden wird. & 5 
; Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur b , Obwieszezenie 1 

rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen e. k. dyrekeyi finansow krajowych, wzgledem zwinienia urzedu cel- 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuihetlen, oder auch einen nego w Ditkoweach. 

andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, Nro, 21850. Na mocy dekretu wysokiego e. k. ministeryum 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts ⸗ finansow z 24. maja r. b. J. 6057-148 zwiniety bedzie 2 dniem 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 30. czerwea 1860 istniejacy na wolnej od cel Brodzkiej linii pobo- 


antſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. eznej urzad celny 2giej klasy w Ditkowcach, i w skutek tego be. 
Vom k. k. Kreisgerichte. dzie gosciniee ceiny, ktöry podlug okölnika gubernialnego 2 2680 
Sambor, am 6. Juni 1869. marca 1836 J. 17801 wiedzie 2 wolnej od cel linii brodzkiej wprost 
do rzeczonego urzedu, a z tego urzedu 
(1373) Edi k t. (1) 1) na Stare Brody do Suchodolu, i 
Nro. 4090-Civ. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird 2) na Nowiezyzne, Folwarki wielkie i Nakwasze do gosciüca 
dem unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Jacob Toprower, Ge- celnego do Brodöw, ogloszony gosciäcem uboeznym. 
ſchäftsmann aus Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider Lwow, dnia 18. ezerwea 1860. 


Anzeige -Blatt. Doniesienla prywatze. 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeſſtianirt. Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be— 


Vom Pariſer, Münchner und Wiener Chierſchutz-Pereine mit der ſtätigzung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober- 
Med lie s geit 3 dei BR e u ur — ſtets: 

x sse, ne 1355 Beim Pferde: in Fällen von Drufen und Kehlen, Kolik, Man« 
2 8 tg , e nt FEN = ale) Aal und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
An ef RB, 2 = 0 

S T Wi) Yan 7 FRA 2 . * 2 N 
8 Fi a 1 Erz Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
32 775 3 N een e . 2 S (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
2 2 „ Na Be 2 1 e g S Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
SE ” — Pe er) = S 2. Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deßen Gebrauch bei 
SS ö X0ORNEUBURGE e . Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kalber durch deſſen Verab— 
58 VIEHPULVER 2 reichung zuſehends gedeihen. 


Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Faule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 


Echt zu bezieben in Lemberg bei den Herren I. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge— 
gebenen Firmen. (1267—3) 


für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 


Bräuhaus 


mit einer eingängigen Waſſermühle, einem Teiche, 2 Joch Ackerfeld 
und einem Bier: und Branntwein-Erzeugungsrechte — gelegen in 
Lesienice bei Lemberg nahe am Schranken, wo auch ein Luſtgarten 
eingerichtet werden kann — iſt aus freier Hand zu verkaufen. — 
Näheres zu erfragen beim Eigenthümer Josef Socher in Lemberg 
Nr. 831 ½. 


Bro war 


2 prawem pedzenia wödki i warzenia piwa, ze stawem, mlynem wo- 
duym i dwoma morgami pola ornego — w Lesieuicach pode Lwo- 
wem, blisko rogatki — jest 2 wolnej reki do sprzedania, — 
Nabywea möglby takze przy nim ogréd goseinny urzadzié. — Bliz- 
szych Szezegölöw udziela wlaseiciel, Jözef Socher we Lwowie pod 


liczba 831 ¼. a (1279—3) 
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Die Filiale der l. K. priv. öſterr. Ere: | Filia C. k. uprzywil. austr. Instytutu 
dil⸗Anſtall für Handel und gewerbe kredytowege dla handlu 1 rzemiosi 


in Lemberg we Lwowie 
hat ihre Thätigkeit begonnen und befaßt ſich mit folgenden 
Geſchäften, als: 
Kommiſſionsweiſen Ein⸗ und Verkauf von Nohprodukten und 
Waaren, ſo wie deren Verſendung. 


rozpocsela swoje czynnosei i frudni sie nastepujacemi 
interesami, jako to: 

Kkomisowem zakupnem i sprzedawaniem suro- 
wych produktöw i towarow, tudziez przesylka 

Gewährung von Vorſchüſſen auf Nohprodukte und Waaren. takowych. | 

Udzielaniem zaliezek na surowe produkta itowary. 

Eskompftowaniem weksli na Wieden lub KLwow 
eiagnieiych albo tame platnych. 

Udzielaniem zaliezek na ausiryackie papiery skar- 
bowe, obligaeye indemnizaecyjne, papiery prze- 
mysiowe, monety ziote i srebrne. 

Eröffnung von laufenden Nechnungen und Gewährung von Otwieranienz biezaeych rachunköw i ndzielaniem 


Eskompte von Wechſeln, die auf Wien und Lemberg 
gezogen oder an dieſen Orten zahlbar ſind. 


1 


Gewährung von Vorſchüſſen auf öſterreichiſche Staatspapiere, 
Grundentlaſtungs-Obligazionen, Induſtrie- Papieren, 
Gold⸗ und Silbermünzen. 


Krediten gegen Sicherſtellung. kredytu zu danem bezpieezenstwem. 
5 2 Przyjmowaniem kladek pienienych na proeent. 
Uebernahme von Geldeinlagen zur Verzinſung. f 5 i 1 ei 1 ; D 5 
Wydawaniem 2sygnaeyi na Wieden i inne miejsca, 


Ausgabe von Anweiſungen auf Wien und andere Plätze, 


zalatwiariem wpiat i wyplat. 
Beſorgung von Einkaſſirungen und Auszahlungen. 


Komisowem zakupnem i sprzedawaniem wszel- 


Kommiſſitonsweiſen Ein- und Verkauf aller Gattungen Staats⸗ kiego rodzaju papierow sisarbowyeh i przemy- 
und Induftrie = Papiere, Wechſeln aufs Ausland, Gold⸗ slowych. welssli na miejsea zagraniezne brzmia- 
und Silbermünzen. (1263—3) | eych, tudziez monet ziotych i srehrnych. 


135 N 
> Kundmachung. 

Die P. T. Herren Ochſenzüchter und Ochſenhändler in Galizien 
werden aufmerkſam gemacht, daß dieſelben zur Vermeidung der Ver— 
mittlung von Mäcklern und ähnlichen Zwiſchenperſonen die Anmeldun⸗ 
gen von Ochſentransporten für die Beförderung auf der k. k. priv. 
galiz. Karl Ludwig⸗Bahn und über dieſelbe weiter, von den Herren 
Verſendern auch brieflich pr. Poſt, unmittelbar bei. den betreffenden 
Aufnahms⸗Stazkonen bewerkſtelligen kennen. 

In dieſem Anmeldungsſchreiben, welches frankirt und an die 
Platz Inſpekzion der Aufnahms-Stazion adreffirt fein muß, iſt die 
Stückeanzahl des Viehtransportes, der Tag an welchem ſolcher expe⸗ 
dirt werden will und der Beſtimmungsort, wohin derſelbe zu beför— 
dern iſt, genau anzugeben, und gleichzeitig das vorgeſchriebene Angeld 
mit 1 fl. öſt. Währ. pr. Stück Ochſen oder Kuh beizuſchließen. 

Auf Grund eines ſolchen Schreibens wird die betreffende Platz⸗ 
Inſpekzion die Anmeldung des angeſagten Ochſentransportes bei dem 
Transports⸗Expedite im Namen des Herrn Verſenders vermitteln, und 
für denſelben den Anſageſchein in Verwahrung nehmen. 

Beim Eintreffen des beſagten Transportes in der Aufnahme» 
Stazion hat vor Allem der Herr Verſender oder deſſen Vevollmächtig— 
ter, den auf dieſe Art gelöſten Anſageſchein bei der Plaß-Inſpekzion 


Obwieszezenie. @) 


Ozuajmia sie Szanownym pp. hodownikom bydla i handluja- 
eym wolami w Galicyi, ze dla uniknienia posrednietwa machlerzy i 
tym podobnych pomocniköw moga sami listownie przez poczte usku- 
teczniad bezposrednio na przynalezuych stacyach przyjecia oznaj- 


mienie transportöw bydta na e. k. uprzyw. galic. kolei Karola Lu- 
dwika i ta koleja dalej. 


W tych listach oznajmujacych, ktöre musza bye frankowane 
i adresowaune do miejscowej inspekeyi na stacyi przyjecia, poirzeba 
podaé dokladnie liezbe przeznaczonegs do transportu bydla, dzich, 
w ktörym ma byé expedyowane i miejsce, dokad odchodzi, a zara- 
zem potrzeba przylaczye& przepisana zaliczke wkwocie 1 1. w. a. 
od sztuki wola lub krowy. 

Na podstawie takiego listu zajmie sie przynalezna inspekcya 
miejscowa oznajmieniem zapowiedzianego transportu bydla w ekspe- 
dycie transportowym imieniem przeselajacego wiasciciela i odbierze 
za niego poswiadezenie meldunku. 

Za praybyciem rzeczonego {ransportu na stacye przyjecia ma 
przedewszystkiem wiasciciel lub jego pelnomocnik odebraé w inspek- 
cyi miejscowej przygotowane w ten spnsoh poswiadezenie meldunku 
gegen Beibringung des poſtämtlichen Aufgabé-Rezepiſſes über das Uns | za okazaniem pocztowego recepisu na list oznajmujgey i legitymacyi- 
meldungsſchreiben und Legitimasion feiner Perſon, in Empfang zu ! swojej osoby, potem na podstawie tego poswiadezenia Zadad w ex- 
nehmen; ferner auf Grund dieſes Scheines die Verladung und Abfer- | pedycie transportowym ulokowania i wyprawienia swego transportu 
tigung feines Ochſentransportes nach der betreffenden Reihenfolge, bei ] bydka 2 zachowaniem kolejnego porzadku, a po uskutecznieniu la- 
dem Transports-⸗Expedite zu verlangen und nach bewerkſtelligter Ver-[dunku odebraé ziozona zaliezkę za zwröceniem certyfikatu mel- 
ladung ſodann das erlegte Angeld gegen Rückſtellung des Anfage- | dunkowego. 

Scheines zu erheven. 

Das Angeld hat nach $. 2 der veröffentlichten Frachtenbeſtim⸗ Zaliczka ma podlug $. 2. ogloszouych postanowien transpor- 

mungen für die richtige Beiſtellung des angemeldeten Transportes in | towych gwarantowaé w taki sposöb nalezyte przystawienie zapo- 
er Weiſe zu haften, daß wenn die Thiere an dem beſtimmten Tage | wiedzianego transportu, Ze jezli bydio niebykoby przystawione w o- 
nicht beigeſtellt werden ſollten, dieſes an die Platz-Inſpekzion einge-] znaczonym dniu, przepada zaliezka przyslana do inspekeyi miejs co- 
ſendete Angeld verfällt und nicht mehr rückerſtattet wird. wej i niebedzie nigdy zwroöcona. 

Briefliche Anmeldungen, welchen das vorgeſchriebene Angeld mit Oznajmien listowych, do ktörych nie jest zalaczona przepisana 
1 fl. öſt. Währ. pr. Stück nicht beiliegt, dürfen von den Platz-In-⸗ | zaliezka w kwocie 1 21. w. a. od sztuki, niemoga w Zaden sposöb 
ſpekzionen und Transports-Expediten unter keinem Vorwande berückſich-[uwzgledniaé inspekeye miejscowe i expedyty transportowe. 
tiget werden. 

Schließlich werden die P. T. Herren Ochſenzüchter und Ochſen⸗ W koncu uprasza sie Szanownych pp. hodowniköw by dla i 
händler erfucht, jedem Ochſentraneporte wenigſtens einen Begleiter bei-] handlujacych wolami, azeby kazdemu transportowi wolöw przyda- 
zugeben, welcher die Thiere mit dem betreffenden Zuge von der Aus-] wali przynajmniej jednego dozorce, ktöry ma bezwarunkowo to wa- 
gangs-⸗ bis zur Endſtazion unbedingt zu begleiten, in jeder Anhalte- | rzyszyé bydio tym samym pociagiem od stacyi wyjseia az do osta- 
Stazion feinen Transport in den Waggons zu revidiren und wahrge- tuiej, na kazdej stacyi wypoczynkowej rewidowad sw6j transport 
nommene Unfälle ſogleich dem Zugsbegleiter behufs der Abſtellung an- w wagonach i dostrzezone przypadki oznajmiad niezwfocznie kon- 
zuzeigen hat. Ebenſo wollen die Herren Verſender gleich beim Auf- duktorowi pociagu dla zaradzenia im. Röwniez racza panowie prze- 
triebe der Ochſen zur Verladung in der Aufnahms-Stazion die zum | selajacy zaraz za przypedzenien wolew do fadowania na stacye 
Anbinden der Thiere in den Bahnwaggons nöthigen Stricke beiſtellen,] przyjecia dostarezyc polrzebnych powrozôw do wiazania bydla w wa- 
welche von dem Thierbegleiter in der Beſtimmungs-Stazion wieder in | genach, ktöre potem odbierze dozorca bydia na stacyi przezna- 
Empfang zu nehmen ſind. ezenia. 

Ochſentransporte, welchen Begleiter nicht beigegeben, oder für Transporty wolow, ktorym nieprzydano dozorcy lub potrze- 
welche die zum Anbinden der Thiere erforderlichen Stricke nicht beige-] bnych do wiazania bydla powrozéw, moga expedyty przyjmowaé do 
ſtellt werden, Eönnen von den Expediten nur auf alleinige Gefahr des przewozu tylko na wiasne niebezpieczeüstwo tego, kto je posela. 
Verſenders zur Beförderung übernommen werden. Sollten jedoch die | Gdyby jednak pp. wlasciciele Zadali, azeby woly transportowane 
Herren Eigenthümer verlangen, daß die Ochſen unangebunden in den | byly bez uwiazania w wagenach, tedy maja napisad to wyraänie 
Bahnwaggons transportirt werden, fo haben fie dieſes ausdrücklich in | wlasna reka w odnosnych certyfikatach transportowych, i sami po- 
den bezüglichen Frachtbriefen eigenhändig anzuſetzen, und haben fie alle | niosa wszelkie szkody, jakieby wynikly z nieuwigzania bydla. 
aus der Unterlaſſung des Aubindens entſtehende Folgen zu tragen. 

Wien, am 11. Juli 1860. Wieden, 11. lipca 1860. 


K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. C. k. uprzyw. galic. 1 Karola Ludwika. 
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K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 


Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 


Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter medizintſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder mei» 


deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


Preis 63 kr. öſt. Währ. 


ZAIN PLO IB zum Selbſtplombiren hohler Zähne. r öſt 
privil. Anatherin „Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisehes ELahnpulver. 
Von J. G. Popp Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. ö 
DE ED Audı zu haben in den meiſten Apotheken Wiens fo wie in allen Provinzſtärten bei den bekannten Firmen 
: denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. N N 
5 Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. Malz 
232 und II. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. = Brody: Deckert Ap. 15 
i Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog 
Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewiez & Comp., 
— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemysl: Machalski, -- Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Hzeszow:: 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Cruezav 4, — Stryj: 
J. Sidorowiez Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloczow: 


Pettesch Apoth. 


Kund m 


(796—13) 
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Die neunte Periofung der 
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Dabei beſteht der Haupt 


am 1. Auguſt d. J. 1 
treffer in fl. 70.000 Konv. Münze, d. i fl. 73.500 in öfter. W. 


Die Gewinnbeträge werden bei dem Bankierhauſe S. M. v. Rothschild in Wien ausbezahlt. 
(12334) 


Wien, im Juni 1860. 


5. M. v. Rolhſchild. 


MOLLS € 
Seiblitz⸗ Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Welkausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſts umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigfien 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bel Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder- Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein- 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr⸗, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brod: Fr. Deckert, Bobrku: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Bucsacs: J. Czerkawski, Czernowitz: HRozaüski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jaslo: J. Rehm Apotheker, Kotomya: W. 


Hermann Todesco's Söhne. 


Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, [Veu-Sandec: Kosierkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemyst: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgörze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sumbor Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanistawon:: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zalessezyk: J. Ko- 
drebski & Comp, 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobey & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou— 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Auto— 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—23) 


Eine Kanzeliftenftelle u r series 


Stelle in der Umgegend Lemberg's zu vertauſchen. — Näheres in der 
Buchhandlung des Herrn K. Jabloüski in Lemberg. (1348 —2) 
E — rr VIII. 
94 Solitera leezy w 2 godzinach bez bolesei | nicbezzieernusei . 
Dr. Bloch we Wiedniu. Blizsze listownie, Lekarstwo do rozesfauin, 
\ S e 
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(55—7) 
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